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Nr. 288. Mittag Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
HSHamburg, 22. Juni. Aus dem Text des bereits telegraphiſch 

mitgetheilten Artikels der „Berlingske Tid.“ vom 20. d. M. iſt nach⸗ 

zutragen: das einzige wahre Wort in dem dementirten Artikel des 

„Dagbladet“ fei, daß während einer Staatsrathsſitzung ein Schreiben 
des ruſſiſchen Geſandten eingegangen ſei; alles Uebrige ſei Erfindung. 
Das Schreiben habe weder eine Depeſche, noch die Abſchrift einer De⸗ 
deſche Gortſchakoffs enthalten. „Berlingske“ glaubt verſichern zu künz 
nen, daß der Graf Pleſſen nicht von dem Könige berufen ſei, auch 

keine Vorſchläge einer auswärtigen Macht überbracht habe. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Stockholm vom 18ten 
d. Mts. haben die dortigen Zollbehörden eine Anzahl Stahlgeſchoſſe 
und eine Panzerplatte, die nach Lübeck abgehen ſollten, als Kriegs⸗ 
kontrebande zurückgehalten. 

Kiel, 22. Juni. Bei der geſtrigen Reiſe des Herzogs von Itzehoe 

nach Heide war überall feſtliche Begrüßung; berittene Dorfſchaften 
gaben das Ehrengeleit; an der Grenze waren 400 berittene und uni⸗ 
formirte Norderdithmarſchen anweſend; in Heide war enthuſtaſtiſcher 

Empfang, Illumination und Fackelzug. Heute fuhr der Herzog durch 

die Marſchen; Reitergarden ſchloſſen ſich kirchſpielweiſe an. In Lunden 
war feierliche Einholung unter Glockengeläute. Viele Schleswiger 

waren zur Begrüßung erſchienen. 

Praris, 22. Juni. Der heutige „Abendmoniteur“ enthält ein 
Privat⸗Telegramm, in welchem es heißt, daß der Vorſchlag eines 
ſchiedsrichterlichen Spruches Gegenſtand der Unterredung zwiſchen dem 

Könige von Preußen, dem Kaiſer von Oeſterreich und deren Miniſtern 

in Karlsbad geweſen ſei. Die beiden Sduveräne hätten beſchloſſen, 

ie guten Dienſte einer befreundeten Macht unter den Bedingungen 
anzunehmen, wie ſie in einem Protokolle des pariſer Congreſſes ent⸗ 

g halten ſind; ſie würden aber Bedingungen ſtellen, welche das däniſche 

Labinet nur dann unterzeichnen könnte, wenn es ſich von feiner bis 

er beobachteten Haltung und den in ſeinem Ultimatum aufgeſtellten 

unkten losſagte. 

London, 21. Juni. Der Congreß der Unionsſtaaten von Nord⸗ 
Amerika hat die Klauſel zu dem Conſcriptionsgeſetze, welche gegen 
5 — von 300 Dollars die Stellvertretung geſtattet, wieder auf⸗ 

oben. 

London, 22. Juni. In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, Preu⸗ 

ben habe die engliſchen Vorſchläge dahin beantwortet: Die von Eng⸗ 

land bezeichnete Demarcationslinie werde verworfen; keine auf dem 

CLongreſſe repräſentirte Macht dürfe Schiedsrichter fein; Preußen konne 

den Ausſpruch des Schiedsrichters nicht als entſcheidend anerkennen, 

bendern nur zur eigenen Beſchlußfaſſunz nehmen, endlich einen Waffen: 
uſtand nur acceptiren, wenn er auf mindeſtens zwei Monate ge⸗ 
oſſen werde. (Weitere Ausführung der bereits mitgetheilten Depeſche.) 
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2 Preußen. 
„Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Seine Majeftät der König haben 
Aergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren und Mannſchaften 2c. für 
Auszeichnung während der kriegeriſchen Operationen in Schleswig ꝛc. Orden 
und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: vom 1. weſtfäliſchen Huſaren⸗Re⸗ 
1 giment Nr. 8; dem Seconde⸗Lieutenant Freiherrn von Fürſtenberg l. 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern, dem Gefreiten Freiſe 
8 % Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe; vom brandenburgiſchen Pionnier⸗ 
Iteataillon Nr. 3: dem Sergeanten Sandau das Militär⸗Ehrenzeichen zwei⸗ 
. mei lie; von der Feld⸗Telegraphie: dem Telegraphiſten Kache das allge⸗ 
Strei Ehrenzeichen am Bande des rothen Adlerordens mit dem ſchwarzen 
Algen, gr Unteroffizier Renneberg und dem Gefreiten Bauske das 
ine Ehrenzeichen. : , a 
5 Auf den Bericht vom 27. Mai d. J. genehmige Ich die Na e er 
Handelskammer für den Kreis Lauban und für denjenigen Theil des reiſes 
j Otvenberg, Regierungsbezirks Liegnitz, welcher ſüdweſtlich von dem Eiſen⸗ 
eleldamme der projectirten ſchleſſſchen Gera e belegen iſt. Die Han⸗ 
kammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Lauban. Sie ſoll 
itgliedern beſtehen, für welche eben fo viele Stellvertreter gewählt werben. 
gur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und der Stellvertreter find 
kümmtliche Handels- und Gewerbtreibende im Bezirke der Handelskammer 
ſerechtigt, welche in einer der beiden Gewerbeſtener⸗Klaſſen A, J. und II. 
Iktanlagt find. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verorrnung vom 
N. Februar 1840 über die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 
Diefer Erlaß iſt durch die Geſez⸗ Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
; yon Die Anlage des Berichts * zurück. Wilhelm 
Juni 5 Mir 
bloß Babelsberg, den 8. Ju a N ey 


An be i del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 3 
Des Aang chat Haben mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 18. Mai 

d. J., unter Aufhebung des am 23. April 1860 beſtätigten Statuts der un⸗ 
er dem Namen „Georg von Gieſcheſche Erben“ beſtehenden und in Breslau 

domtizilirten Bergwerks⸗Geſellſchaft, das neu redigirte Statut der gedachten 
De elichaft vom 5. Okt. v. J. mit den in dem allerböchſten Erlaſſe enthaltenen 
Maßgaben zu beſtätigen geruhet. Der allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute 
Bird durch die Amtsblätter der königl. Regierungen zu Breslau und Oppeln 
bekannt gemacht werden. 
in, den 17. Juni 1864. ? 
! Der Minifter des Innern Graf zu Eulenburg. 

Der Miniſter für Handel, ee 51 öffentliche Arbeiten. 
5 m Auftrage: ede. 6 
Berlin, 22. Juni. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, 
nachbenannten Zee die Erlaubniß zur Anlegung der von des Kai⸗ 
8 don Rußland Majeftät ihnen verliehenen Orden zu ertheilen, und zwar 
den erhalten: den St. Alexander Newsky⸗Orden: der Wirkliche Geh. 
th und Oberſt⸗Kämmerer Graf d. Redern; den weißen Adlerorden: 
er Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Graf von 
Püdler; den St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Brillanten: der 
defmarſchall Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky, der Hof⸗Stallmeiſter von 
Lauch, der Polizei⸗Präſident von Berlin, v. Bernutb; den St Annen ⸗ 
Erden zweiter Klaſſe mit der Krone: der Polizei⸗Direktor von Potsdam, 
ingelchen; den St. Annen ⸗Orden dritter Klaſſe: der Kanzlei » Rath 
Oder, Geheimer Regiſtrator im Kriegsminiſterium, der Geh. expedirende 
Fekretär Kanzki im Kriegsminiſterium, der Polizei⸗Hauptmann o. Stück⸗ 
dt zu Berlin; den Sk. Stanislaus Orden 3 Klaſſe mit der 
one: die Geheimen Hofräthe Adam und Koch, Geheime erpedirende 
etäre im Kriegsminiſterium; den St. Stanislaus⸗Orden dritter 
aſſe; der Hofrath und Hofſtaats⸗Setretär Schulz, der Hofſtaats⸗ Sekretär 
edding, die Stallmeiſter Gebhardt II. und Rieck Il, der Geheime Re⸗ 
ulttator Pfeiffer im Kriegsminiſterium, die Polizei⸗Hauptleute Müfeler 
nd Holbein zu Berlin, ver Brand⸗Inſpektor NoEl zu Berlin, der Krimi: 
El-Polizei⸗Commiſſarius Pic zu Berlin und der Palipei-Commiflartus 
otsdam. St.⸗A. 
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trümpel zu P - 
„ Se. könkgl. Hoheit der Kronprinz! wird bei feiner In⸗ 
ſäctionsreiſe nicht blos die Provinz Pommern, ſondern auch einen Theil 
e Provinz Poſen beſuchen, um die dort in Cantonnements⸗Quartieren 
renden Truppen vom 2. Armee⸗Corps zu beſichtigen. (Wie aus 
Ofen gemeldet wird, gedenkt Se. königl. Hoheit dort nädften Sonntag 
Stettin einzutreffen und am Montag nach Rogaſen weiter zu reifen.) 
de Se. Majeſtät der Kaifer von Rußland] wird, äußerem 
nehmen nach, am 15. Juli auf Allerhöchſiſeiner Rückkehr nach 
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Petersburg wieder hier eintreffen und im Auguſt nochmals hier durch⸗ 
reiſen, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin aus der Schweiz abzuholen, 
wohin Allerhöchſtdieſelbe ſich von Kiſſingen zur Nachkur begeben wird. 
Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt⸗Thronfolger wird nach der Rückkehr des 
Kaiſers eine längere Reiſe ins Ausland antreten und gegen den 20. Juli 
zum Beſuch am königlichen Hofe erwartet. 

[Ueber die Conferenz! ſchreibt die „Nordd. A. Z.“: „Wäh⸗ 
rend natürlich noch keine Nachrichten über die heutige Sitzung der Con⸗ 
ferenz vorliegen, ſpricht ſich die geſammte deutſche Preſſe mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen den engliſchen Vorſchlag aus, die deutſch⸗däniſche 
Frage durch einen Schiedsrichterſpruch entſcheiden zu wollen. Es iſt 
das Schickſal der engliſchen Politik, daß fie mit ihren Vorſchlägen immer 
zu ſpät kommt. Wenn eine derartige Propofition im Januar d. J. 
gemacht worden wäre, hätte fie vielleicht Ausſicht auf Erwägung ge: 
habt; jetzt, nachdem die Kanonen bei Düppel mit ehernem Munde 
ihren Schiedsſpruch gethan, wird es wohl bei dieſem ſein Bewenden 
haben müſſen. Uebrigens meldet bereits die „Times“, daß jedenfalls 
Preußen den Vorſchlag entſchieden zurückgewieſen habe und wir ſind 
in der Lage, dies beſtätigen zu können. Falſch iſt dagegen die 
Nachricht, daß preußiſcherſeits jemals eine Linie Flensburg⸗Huſum in 
Vorſchlag gebracht ſei, wodurch der frieſiſche Volksſtamm, welcher 
ca. 29,000 Seelen zählt, für Dentſchland bei der Theilung Schleswigs 
verloren gegangen wäre.“ a 

[Rußlands Antheil an Holſtein.] Die „Kreuzz.“ ſchreibt: 
Wie man aus Kiſſingen erfährt, iſt dort am 18. Juni der Staatsakt 
unterzeichnet worden, durch welchen der Kaiſer von Rußland ſeinem 
Anſpruch auf den gottorpſchen Antheil Holſteins zu Gunſten des Groß⸗ 
herzogs von Oldenburg entſagt. Das Aktenſtück ſoll außer von den 


beiden Souveränen auch noch von dem ruſſiſchen Vicekanzler Fürſten. 


Gortſchakoff und dem Geh. Rath Baron Jomini und andererſeits von 
dem oldenburgiſchen Staatsminiſter Herrn v. Röſſing und dem Cabinets⸗ 
Chef Baron v. Beaulieu⸗Marconnay unterzeichnet und die Urkunde von 
dem oldenburgiſchen Geh. Archivrath Dr. Leverkus abgefaßt worden ſein. 

[In der hieſigen Handelswelt) find — wie die „B.⸗ und 
H.⸗3.“ ſchreibt — heute große Verlegenheiten durch das Ausbleiben 
der breslauer Correſpondenz entſtanden. Der heute Früh fällig 
geweſene Zug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn iſt zwar pünktlich 
eingetroffen, hat aber den Briefbeutel zu Breslau in Folge eines 
noch nicht aufgeklärten Verſehens zurückgelaſſen. Ein gleicher Unfall 
ſoll bereits vor einigen Tagen vorgekommen ſein. 

Stettin, 21. Juni. [Das engliſche Schiff „Eſtella “/ 
Kap. Wroe, welches auf der Reiſe von Liverpool nach Stettin ſ. Z. bei der 
Oie aufgebracht wurde, iſt laut Bericht aus Kopenhagen vom Admi⸗ 
ralitätsgericht nebſt Ladung condemnirt. a 

Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 21. Juni. [Verurtheilung.] Durch 
das heute verkündigte Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts wurde der 
Herausgeber der „Religiöſen Reform“, Fr. Ducat, wegen fortgeſetzter 
Herabwürdigung der katholiſchen Religion zu vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt. > (Fr. J.) 

München, 19. Juni. [Die Sonderzollconferenz.] Seit 
vorgeſtern ſind alſo ſonderbündleriſche Vertreter hier anweſend, und es 
haben vorgeſtern und geſtern ſchon „Beſprechungen“ ſtattgefunden, die 
jedoch jedesmal nicht länger als eine kleine halbe Stunde gedauert ha⸗ 
ben. Bei der erſten war vertreten: Oeſterreich, Baiern, Würtemberg 
und Darmſtadt, und geſtern auch Naſſau. Herr v. Schrenck hat die 
Zeit, welche ihm geſtern von der „Reformarbeit“ übrig geblieben iſt, 
dazu benutzt, den erſten Bevollmächtigten (für Oeſterreich Hrn. o. Grünne, 
für Würtemberg Graf Zeppelin, für Darmſtadt Hrn. v. Biegeleben, 
für Naſſau Hrn. v. Hemskerk) ſeine Gegenbeſuche zu erſtatten. Zu 
allem Ueberfluß erhielt er geſtern auch einen Beſuch des hannoverſchen 
Geſandten, der ihm die Beſchickung des Sondertags durch einen han⸗ 
noverſchen Vertreter iu Ausſicht ſtellte. Kurheſſen kommt, wie voraus: 
geſehen, nicht. So wäre man denn jetzt „beiſammen“, um — dem⸗ 
nächſt unverrichteter Dinge auseinander zu gehen — Die Polenfurcht, 
welche bei jeder Reiſe ruſſiſcher Kaiſer durch das „Reich“ in Scene 
geſetzt wird, hat auch unſere Regierung bewogen, in Kiſſingen ver⸗ 
ſchärfte polizeiliche Maßregeln zu treffen. Neben zahlreicher Gendar⸗ 
merie iſt zur Unterſtützung des dortigen Bezirksamtmanns auch ein 
münchener Polizeicommiſſar in Thätigkeit. 0 (N. 3.) 

München, 20. Juni. [Zoll⸗Conferenz.] Im Miniſterium 
des Aeußern fand heute eine zweiſtündige Berathung in Sachen der 
Sonderzoll⸗Conferenz ſtatt. Vertreten waren Baiern, Würtemberg, 
Hannover, Heſſen⸗Darmſtadt und Naſſau. Es handelte ſich darum, 
die letzteren vier Staaten, bez. deren Bevollmächtigte, für jene Punk⸗ 
tationen zu gewinnen, welche Baiern mit Oeſterreich vereinbarte. Wie 
uns mitgetheilt wird, ſo wäre gerade eine ſtrenge Oppoſition dagegen 
nicht erhoben worden; aber auch an Meinungsäußerungen ſolle es nicht 
gefehlt haben, die dahin gingen: „Es nütze Alles nichts; ſchließlich 
müſſen wir doch nachgeben. Niemand von uns will ja die Zerreißung 
des Zollvereins.“ (N. Pr. Z.) 

Kiſſin gen, 21. Juni. [Der Kaiſer von Oeſterreich] wird 
heute Abends halb 8 Uhr abreiſen; in Aſch wird der Magiſtrat Se. 
Majeſtät empfangen. — Prinz Karl von Baiern iſt hier angekommen, 
der Herzog von Naſſau abgereiſt. Auch Prinz Ludwig wird hier ein- 
treffen. Fürſt Gortſchakoff machte geſtern bei dem König von Baiern 
ſeine Aufwartung; König Ludwig bleibt in Kiſſingen in der Kur. 
Geſtern wurde zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich ein Feuerwerk 
veranſtaltet. f 

Mecklenburg⸗Schwerin, 17. Juni. [Das Spftem der 
feudalen Reaction.] Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Wie 
ſchon gemeldet, hatte die roſtocker Bürger⸗Vertretung auf Zurücknahme 
der Bekanntmachung angetragen, durch welche der ſtädtiſche Polizei⸗ 
director, Senator Dr. Blanck, die vorſätzliche Beſchadigung der öffent: 
lichen Anlagen und Anpflanzungen mit körperlicher Züchtigung 
bedrohte, und zugleich die Aufhebung der Prügelſtrafe für den 
Jurisdictions⸗Bezirk der Stadt Roſtock beantragt. Der Rath hatte 
hierauf eine abſchlägige Antwort ertheilt. Unter Hinweis auf den 
inzwiſchen eingetretenen Fall, daß ein roſtocker Schneidermeiſter vom 
Polizeidirector mit einer Prügelſtrafe belegt wurde, die er noch dazu 
im trunkenen Zuftande erleiden mußte, und auf die hierdurch in der 
ganzen Stadt hervorgerufene Aufregung hat nun die Bürger⸗Vertre⸗ 
tung ihre Anträge in dringlichſter Weiſe erneuert und den Rath um 


nochmalige ernſtliche Erwägung derſelben erſucht. In den letzten Tagen 
iſt noch ein weiterer Beſchwerdepunkt in dieſer Angelegenheit hin⸗ 
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Fünfundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Man möge aber die Schmach nicht der Bevölkerung zurechnen. 
befindet ſich in einer ähnlichen Lage, wie Schleswig⸗Holſtein ſich ſo 


eitun 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 23. Juni 1864. 


zugetreten, welcher vorausſichtlich die Bürgerſchaft gleichfalls 
beſchäftigen wird. Der Polizei⸗Director hat es feinem Intereſſe 
entſprechend gefunden, den öffentlichen Blättern die Berichterſtattung 
über die Verhandlungen in der Bürgerrepräſentation wegen Ab: 
ſchaffung der Prügelſtrafe zu unterſagen. Die Preſſe iſt unter dem 
bier herrſchenden Regiment längſt nicht mehr in der Lage, ſich ein 
felbſtändiges Urtheil über die Prügelwirthſchaft geſtatten zu können; 
aber ſie durfte wenigſtens Bericht erſtatten über die von Seiten der 
Bürgervertretung in dieſer Frage geſchehenen Schritte. Jetzt foll fie 
auch damit aufhören, wenn fie nicht gemaßregelt und mit Conceſſtons⸗ 
entziehung geſtraft ſein will. Dieſes ganz ungeſetzliche Verfahren, noch 
dazu im Intereſſe der eigenen werthen Perſon vom Polizeidirector be⸗ 
liebt, lehrt, wie weit ſich diejenigen über die rechtliche Ordnung hin⸗ 
wegſetzen, welche zu Wächtern dieſer Ordnung beſtellt ſind. Die ſo von 
obenher angebahnte Anarchie kann nur die bitterſten Früchte tragen, 
und man bört daher auch ſchon von einzelnen Orten her, daß Akte 
eigenmächtiger Wiedersergeltung vorgekommen find, namentlich daß ein 
von ſeinem Herrn, einem Gutsbeſitzer, ohne die in dem Prügelgeſetz 
vorgeſchriebenen Formen durchgeprügelter Knecht dieſe Execution ſofort zurück⸗ 
erſtattet hat. Die Strafe iſt aber auch ſo abſcheulich, daß ſie ſelbſt in den vor⸗ 
ſchriftsmaßigen Formen nicht wird in Vollzug geſetzt werden konnen, ohne die 
bedenklichſte Erbitterung unter den ritterſchaftlichen Gutsleuten hervor⸗ 
zurufen. Schon Pogge hat auf dem Landtage den warnenden Aus⸗ 
ſpruch gethan: man möge nur nicht glauben, daß die von dem Prſi⸗ 
gelgeſetz betroffenen Hinterſaſſen der Ritterſchaft ſich demſelben gutwillig 
fügen würden. — Das bekannte Circular des Miniſters der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten an die großh. Geſandtſchaften in Berlin, Wien 
und Paris, welches den Zweck hatte, die betreffenden auswärtigen Re⸗ 
gierungen zu Maßregeln gegen die Angriffe der Preſſe auf das mecklen⸗ 
burgiſche Prügelgeſetz zu veranlaſſen, und die dem Circulare beigegebene 
Denkſchrift leiden an dem Fehler, daß ſie Thatſachen, welche für die 
Beurtheilung der Strafverordnung weſentlich in Betracht kommen, mit 
Stillſchweigen übergehen. Dahin gehört namentlich, daß die Prügel⸗ 
ſtrafe während der conſtitutionellen Aera Mecklenburgs vollſtändig ab⸗ 
geſchafft war und erſt von der feudalen Reaction wieder eingeführt 
ward, daß die Auffaſſung des Miniſteriums hinſichtlich der Competenz 
des Gutsherrn als Polizeirichters mit der mehrfach documentirten Auf; 
faſſung des höchſten Landesgerichts in direktem Widerſpruch ſteht, daß 
die Strafverordnung nur von der Ritterſchaft die Zuſtimmung erhalten 
hat, von der Landſchaft dagegen abgelehnt worden iſt, und daß ſie daher 
als verfaſſungsgemäß nicht giltig zu Stande gekommen, nicht publieirt wer⸗ 
den dürfte ꝛc. Wer dieſe Lücken ergänzen und ein richtiges Bild über die Ent⸗ 
ſtehung des berüchtigten Prügelgeſetzes und deſſen Inhalt und Tendenz 
gewinnen will, dem kommt eine kleine Schrift zu Hilfe, welche unter 
dem Titel: „Die Wiederherſtellung der Leibeigenſchaft in Mecklenburg“, 
bei Streit in Coburg erſchienen iſt und hier ſeit einigen Wochen die 
weiteſte Verbreitung gefunden hat. Der Verfaſſer behandelt ſeinen 


Gegenſtand mit großer Sachkenntniß und zeigt, wie die Strafverord: 


nung nur ein Glied in der Kette der feudalen Beſtrebungen bildet, 
unter deren Druck Mecklenburg ſeit 14 Jahren leidet, welche es durch 
dieſe neueſte Verordnung zur Schmach von Deutſchland gemacht haben. 
Dieſe 


lange Zeit ſeinen däniſchen Unterdrückern gegenüber befand. Moͤge 


Preußen ſeinen Waffenthaten für Schleswig⸗Holſteins Befreiung auch 
noch eine unblutige That zur Befreiung Mecklenburgs von den mittel⸗ 
alterlichen Inſtitutionen hinzufügen. 


Itzehoe, 21. Juni. [Der Herzog Friedrich] iſt auf feiner 


Reiſe nach Dittmarſchen hier eingetroffen. 


Oeſterreich. 
Karlsbad, 21. Juni. [Diplomatiſche Gerüchte.] Herr 


v. Bismarck wohnt im blauen Schiff, einem an die königliche Woh⸗ 
nung grenzenden Gebäude, Graf Rechberg logirt in Angers Hotel, 
ebenfalls an der neuen Wieſe und nahe dem königlichen Quartier be⸗ 
legen. Fürſt Schwarzenberg nebſt Gemahlin iſt hier angekommen. — 
Man ſpricht hier viel von einem in Kiſſingen zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland ſtattgefundenen Uebereinkommen, wonach die Anerkennung des 
Auguſtenburgers als Herzog von Schleswig⸗Holſtein bis auf Weiteres 
ſiſtirt werden ſoll. 
einkunft Herrn v. Bismarck mit der Aufforderung vorgelegt habe, preu⸗ 
ßiſcherſeits beizutreten. 
Öfterreichiihen und dem preußiſchen Miniſter auch über Reform der 
deutſchen Bundesverfaſſung eine 
Natürlich find dies alles nur Gerüchte ohne jeden pofitiven Anhalt, 
aber das erſtere Gerücht it charakteriſtiſch genug, um die allgemeinen 
Befürchtungen zu kennzeichnen, daß die Wünſche, die man bezüglich 
Schleswig⸗Holſteins hegt, ihrer Realiſtrung noch ziemlich fern liegen. — 
Morgen kommt der Kaiſer an, und man trifft überall auf die Vorbe⸗ 
reitungen, den Monarchen würdig zu empfangen. 


Es wird erzählt daß Graf Rechberg dieſe Ueber⸗ 
Nach anderen Verſionen ſoll zwiſchen dem 


erſtändigung hier verſucht werden. 


Fraukreäſch. 


Paris, 20. Juni. [Ein neuer Unfall.] Einem in Paris 


und namentlich an der Börſe ſtark verbreiteten Gerüchte zufolge wäre 
dem Kaiſer geſtern abermals ein Unfall begegnet. 
gingen die Pferde der Equipage, in welcher der Kaiſer geſtern vom 
Rennplatze (wo ſich zahlreiche Unglücksfälle ereigneten) nach dem Schloſſe 
in Fontainebleau zurückkehrte, durch, der Wagen rannte gegen einen 
Baum und warf um. Obwohl, glücklicherweiſe nur leicht, contuftonirt, 
konnte der Kaiſer zu Fuß die kurze Strecke zurücklegen, — gegen Mor⸗ 
gen jedoch wurden Sr. Maj. 
Fontainebleau gerufen. 


Wie man erzählt, 


Kerzte aus Paris, vorſichtshalber nach 


Dieſem Gerüchte mindeſtens ebenſo ſehr als den contradictoriſchen, 
und im Allgemeinen weniger befriedigenden Nachrichten aus London 
über den Stand der Conferenz⸗ Verhandlungen ift die Reaction zuzu⸗ 
ſchreiben, welche Rente auf 66 Fr., Mobilier auf 1060, intal. Anleihe 
auf 69, 65 zurückführte. ö 

Paris, 20. Juni. [Ueber das Gefecht zwiſchen dem 
Alabama und dem Kearſage] theilt „la France“ folgende nähere 
Angaben mit. Der Alabama befand ſich ſeit mehreren Tagen in dem 
Hafen von Cherbourg, um die erlittenen Havarien auszubeſſern, als 
die Bundescorvette Kearſage erſter Klaſſe auf der Rhede vor Anker 
ging, um ihren Gegner zu überwachen. Am folgenden Tage fanden 


ſchied, obwohl der Alabama ſchwächer als die Corvette war, den Kampf 


4 ER a 2 


— 


Herausforderungen ſtatt und der Capitän Semmes des Alabama ent- - 


anzunehmen, der Sonntag Vormittags ſtattfinden ſollte. Der Alabama 


Ss 


* 


7 


5 | . 


j war pünktlich. Morgens 8 Uhr verſammelte der Capitän die Mann⸗ den Waaren erhobene Abgabe zu entrichten. Der geht e Bey 11 


Bart a | ; N „die Kopfſteuer hinzu (ungefähr 50 Franken per Kopf), hielt den Zehnten 
5 ſchaft auf dem Verdeck, und in einer warmen Anrede meldete er ihnen nd nan e e für ſich in Anſpruch. 


deer Augenblick zu ſiegen oder zu ſterben ſei gekommen. Seine Rede D : 
u E er Araber bezahlte ohne Murren dieſe jo ſchweren Abgaben, aber man 
CCECCCCCC0CCCcſ/// un ct sem Etting I Rt, Lu a Aa 
* ! ! ! 2 ey, ha 
Nation, welche die Neutralität allein in einer unparteiiſchen Art ausübt! aufs von 25,000 Mann aller Waffengattungen. Die Ausgaben waren groß. Der 
genommen. Halb 10 Uhr fuhr der Alabama, der ſchon ſein dem Bey hatte für ſich ſelbſt 25—30 Millionen verausgabt, und obgleich er keine 
Pe: frühen Morgen geheizt hatte, ins offene Meer. Er wurde von der en ur n d doch noch meßrdte Milt . 1 Ein ir 
5 0 > ul . u in 
Panzerfregatte Couronne begleitet, welche von dem Seepräfekten den faſt Bone Truppen, kein einziger Beamter iſt Baht: Wi Neuem war 
12 Befehl erhatten hatte, darüber zu wachen, daß die internationalen Re⸗ ge igt, eine Anleihe zu machen, von der fie aber wohl nur einen Heinen 


; ; | heil erhalten; fie hat die Abgaben verdoppelt, und ungeachtet aller dieſer 
gen, welche vorſchreiben, daß innerhalb der franzöſiſchen Gewäſſer kein Hilfsmittel ſind weder die Truppen, die hier noch bleiben, noch die Beamten 


Kampf ſtattfinden darf, beobachtet würden. Die ganze Bevölkerung f 

— ’ bezahlt. Sie empfing ungeheure Summen und bezahlte Niemanden, Wo 
Cherbourgs war im Hafen, auf dem Damme, auf der Anhöhe, kurz] find aber dieſe Millionen geblieben? Das Räthſel iſt leickt zu löſen. Der 
auf allen Punkten, von denen aus der Kampf beobachtet werden konnte.] Bey iſt von Leuten umgeben, die das Geld in die Taſche ſteckten. Ein großer 


} Als der Alabama die conföderirte Flagge aufhitzte, und fie mit einer 3 2 en 625 une e ae 
ö 7 g 4 E lente zu Au a 0 a en un um Ankau on u en de. 
| 2 ; Salve von ige er ließen ſich zahlloſe Beifallrufe Ver Auf dieſe Weiſe bereicherten ſich auf Koſten des Landes die hier ohne Sou 
I 8 nehmen. Der Alabama war halb 11 Uhr ohngefähr 9 Meilen in] gekommenen Mameluden und Sklaven, die ungeachtet ihrer Unwi 705 zu 
der offenen See, als er durch ein kühnes Manöver den Kampf eröff-] den höchſten Stellen gelangten. Wenn der Staatsſchatz auch leer iſt, ſo find 
nete, daß er auf den Kearſage losſegelte, um ihn zu entern. Die] doch alle Mamelucken ſteinreiche Leute, von denen — viele 80 bis 100 
(Corvette begriff die Bewegung, es gelang ihr aber, ſich zu wenden und re befigen. Der Aufſtand der Araber iſt daher vollſtändig gerechte 
i:ihrem Gegner auszuweichen. Dann beſchoſſen die beiden Schiffe ſich andert. — . ͥ́ſĩ—u2.——— 
balb Stunden lang mit großer Erbitterung und Energie. Der Kearſage] * Breslau, 23. Juni, [Der Stangen 'ſche Extrazug.] Ans Ber: 
hatte ſich während der Nacht mit feiner Kette geblendet, und mit dieſem] lin wird- uns vom 22. d. M. gemeldet: Heute Morgen 6 Uhr ging der, von 


Vrortheil verband er den, eine ſtärkere Artillerie und eine zahlreichere Mann: Herrn Stangen aus Breslau arrangirte, Ertrazug mit einer ſehr zahlreichen 
£ ſchaft zu beſitzen. Der Alabama ſchien ſich indeſſen im Vortheil zu be: CC begünſtigt, vom Hambur⸗ 
1 finden und er machte ſich von neuem fertig, um ſeinen Gegner zu ee 8 8 biene Schal 5 
entern, als die Kugel eines gezogenen Geſchützes feinen Dampfkeſſel _ Breslau, 23. Juni, [Die . Seti müden: Autonen⸗ 
verletzte und feine Bewegungen lähmte. Dieſer Unfall erlaubte dem Straße Nr. 13 zwei Stüd Ale en; e a 
IR 8 nes, grau⸗ und weißgemuſtertes Tiſchtuch, gezeich. A. G., zwölf Servietten, 
1 Alabama nicht mehr, ſich ſeiner Maſchine zu bedienen und einen un⸗ ezeich. A. G., und ein halbes Dutzend weiße Taſchentücher; einem Maler⸗ 
1 möglich gewordenen Kampf fortzuſetzen, und er beſchloß, einen ſchwa- Gehilfen, während feiner Beſchäftigung in einem neuerbauten Haufe an der 
4 chen Nordweſtwind, der ſich eben erhoben hatte, zu benutzen, um fich | Vohrauer⸗Straße, eine ſilberne Cylinderuhr mit vergoldeter Kette: Garten⸗ 


8 
ö * vermittelſt ſeiner Segel zurückzuziehen. Die Briſe war aber zu ſchwach, ee ein Frauenhemde von Shirting mit Spitzen beſetzt, gezeich⸗ 
> 


— 


um mansoriren zu können. Der Kearſage, welcher ſah, daß die Ma⸗ Lebensrettung.] Am 19. d. M. Nachm. wurde ein Sjähriger Knabe 
ſchine des Alabama dienſtunfähig war, ließ faſt ſeine ganze Artillerie] welcher beim Serunifidtern auf dem Bollwerk am großen W hr, pur Ab: 


i 

2 auf das Steuerbord bringen, näherte fih dem Alabama und gab ihm Ken f * 8 Neben h Habs ne den . nn Eohn ve 1 — 
8 . ö ervorſta ohnenden Bildhauer Renner vom Extrinken gerettet, indem 

11 ‘ sine Mole Lage, wodurc der Alabama dier Metres der Schiffewand derſelbe das Kind mittelſt einer Stange, die er letzterem zureichte, ans 

9 

0 


"feiner Backbordſeite verlor. Das eindringende Waſſer füllte das Schiff] Land zog. : 
und ließ es mehr und mehr finfen. Die am großen Maſte befeftigte] Angekommen: Se. Erlaucht Graf von Hatzfeld, Freier Standess und 
Flagge der Confoderirten war noch eine kurze Zeit zu ſehen und dann ver: Kammerherr, nebſt Diener aus Kawicz. Coſtenoble, Geh. Rath u. Eiſen⸗ 
ſchwand auch ſie. Nun ſah man auf dem Waſſer die nicht verwun⸗ bahn⸗Direktor aus Berlin. Kocejezorek, Ordens⸗Nuntius aus Wien. 


| & deten Offiziere und Leute des „Alabama“ ſchwimmen, von denen ein Gol⸗Bl) 
* u gl 5 Be Zahl 10 Zu demſelben Zweck ſetzte die Meteorologiſche Beobachtungen. 
„Couronne“ ihre Nachen aus. urz nachher kehrte der „Kearſage“ 3 
n mit Gefangenen auf die Rhede zurück. Er hat viel gelitten; 12 Ku⸗ I Seren, bie Kemperas * Aer, ei er Better. 
| geln ſind in feinen Schiffskörper eingedrungen. An Bord des „Ala⸗ u ber datt nad Reaumur. | rometer, Laie. Stärke, 
1 bama“ befanden ſich nur 134 Mann, doch würden fie wahrſcheinlich] Breslau, 22. Zuni 10 U. Ab. 333,73 10 N. 0. | Wolkig. 
über die viel zahlreichere Mannſchaft des „Kearſage“ den Sieg davon 23. Juni 6 U. Mrg. 334,17 4. 10,8] W. 1. Heiter. 


getragen haben, wenn es ihnen gelungen wäre, die Corvette zu entern. Perg 99 dn after tend DM Nos HUN 
Der „Kearſage“ führte 22 gezogene Kanonen, der „Alabama“ nur — — — — Aſerſtand.] OB. 145.98. U. 8.43. 
16. Jedes Geſchütz der beiden Gegner hat ohngefähr 130 Schüſſe] Berlin, 22. Juni. [Wollmarkts⸗Bericht.] Die größere Lebendig ⸗ 
abgefeuert. Die Verwundeten beider Schiſſe werden hier ſorgfältig ges [keit des Verkehrs am geſtrigen Nachmittage führte den Markt jo zieinlich zu 
pflegt. Der Capitain Semmes iſt gerettet. Seine Leute ſagten: der ee Omnirae:- Die Brotncenten zeigten ſich angeſt ts des Mark 


5 Capitain ift gerettet! Wir werden bald wieder anfangen! Es ſoll in ſchluſſes nicht minder ent 
3 2 1 gegenkommend als Tags vorher, und zogen es vor, 
. der That bereits ein anderer „Alabama“ für die Confoderation be: beſtimmt abzuschließen. Daher kommt es, daß nicht eben de zu Lager 


| keailits fein. dc weft ſein mag, als am erſten Tage den Commiſſionshäuſern in Aus⸗ 
A ’ & ch weden. t geſtellt wurde. Heute handelte man noch mehrere Poſten Kammwollen 
| s N 3 4 „ zu etwas gebrüdteren Preiſen. Wir unterdrücken die Abrung bringen fonn⸗ 
| SEE * Stockholm, 18. Juni. [Gegen das Skandinaviſten⸗ weit wir ſolche für die einzelnen Wollgattungen in Erfahrung bringen konn⸗ 
133 thum. — Eigenthümlicher ſchwediſcher Neutralitätäbe: i 


ten und ur Pag uns ftatt deſſen auf die im großen Ganzen zu billigende 
Scala, welche die ver ideten Wollmakler aufſtellen. Nachträglich bemerken 
wir noch, daß außer den Hauptkäufern, die in vereinsländiſchen Kämmern 
und Fabrikanten beſtanden, geſtern Nachmittag auch Engländer ſich einiger⸗ 
maßen am Einkaufe betheiligten, und daß ſich das Schurgewicht beſſer als 
ſonſt geſtellt hat. 


griff.] Die hieſige „Nya dagligt Allehanda“ tritt fortgeſetzt mit lobens⸗ 
werthem Eifer den ſkandinaviſliſchen Beſtrebungen entgegen, ſtets mit 
größerem Nachdruck auf die gefährliche ruſſiſche Nachbarſchaft und 
gaauf die Unzulänglichkeit der ſchwediſchen Streitkräfte mit Beziehung 


* 


5 — * ” ” — = . — 

2 auf einen etwaigen Eroberungskrieg hindeutend: Auf dem Papiere habe In einem zweiten Berichte heißt es: Nach amtlichen Ermittelungen be⸗ 
Be J in- ſtand das hieſige Lager aus ca. 17,000 Ctr. alten Beſtänden und ca. 142,000 
Re Schweden⸗Norwegen ein Landheer von etwa 150,000 Mann, doch das gr, neuen Zufuhren, zusammen aus eg. 159,000 tr., ‚alte ca. 2000 G, 


neue Wollen mehr, während die alten Beſtände um ca. 9000 Ctr. kleiner 
waren als v. J. 

Am erſten Tage fing das Geſchäft ſehr träge an, da die Gutsbeſitzer ihre 
Ford rungen um einige Thaler per Centner höher ſtellten als voriges Jahr. 
Es fanden daher nur die gut und beſt gewaſchenen Wollen Veachkung, und 
wurden in einigen Fällen zu vorjährigen Preiſen (bei beſſerer Behandlung) 
in den meiſten Fällen aber etwas darunter verkauft. Die Eigner, wohl ein⸗ 
ſehend, daß ihre Anſichten keine gerechtfertigten waren, kamen den Käufern 
mehr entgegen, und Preiſe wichen ca. 2—3 Thlr. per Ctr. gegen voriges 
Jahr. Trotzdem war das Geſchäft nur unbedeutend und nicht lebhaft. Am 
—.— des erſten Markttages war im Ganzen nur circa % des Quantums 
verkauft. ; 

Am folgenden Tage waren die Eigner der Wollen noch williger zum 
Verkauf geneigt, und die Abſchlüſſe wurden meiſt zu 3—5 Thlr. pr. Centner 
niedriger als voriges Jahr gemacht. — Zu dieſen Preiſen trat etwas mehr 
e den Markt und war Abends circa % des ganzen Quantum? 
verkauft. 

Trübe und mißrathene Wollen blieben ohne Beachtung und konnten ſelbſt 
mit einer größeren Reduction, als eben angeführt, nicht verkauft werden. 
Feine Kammwollen holten circa vorjahrige Preiſe, während geringere Sorten 
einige Thaler pr. Ctr. böher bezahlt wurden als voriges Jahr. 

Die Preiſe ſtellten ſich durchſchnittllich für 


1 rechne nicht viel, da in Wirklichkeit kaum ein Operationsheer von 

> 60,000 Mann aufgeſtellt werden könne. Das Königreich fei alſo nicht 
einmal vertheidigungsfähig, viel weniger zur Eroberung geeignet, und 
ſei es deshalb gerathener, die Vertheidigungskräfte zu vervollſtändigen, 
anſtatt ſich mit unnützen, durch die ältere ſchwediſche Geſchichte als 
„gefahrvoll für die eigene Exiſtenz“ nachgewieſenen oder abgeurtheilten 
Unionsprojekten zu beſchäftigen. Schweden könne überhaupt keine grö⸗ 
ßere Vernunft bezeugen, als indem es unbekümmert um entfernte 
Kriegsereigniſſe auf dem Acker des Friedens fortbaue und den ſtellen⸗ 
weiſe gelockerten Wohlſtand des Landes befeſtige. Die Abhand⸗ 
lungen der „Allehanda“ find von um fo größerer Bedeutung, da die⸗ 
ſelbe das Organ des einflußreichen Juſtizminiſters Frhrn. Louis de Geer 
iſt. — Die ſchwediſche General:Zolldirektion ſcheint Deutſchland eben fo 
übel geſinnt zu ſein, als unlängſt der Miniſter des Aeußeren Graf 
v. Manderſtröm, anläßlich des vielbeſprochenen diplomatiſchen Unfalls. 
Die genannte Ober⸗Zollbehörde hab nämlich geſtern im ſtockholmer Hafen 
eine Anzahl Stahlprojectile und Panzerplatten angehalten, welche per 
Dampfſchiff „Guſtav II. Adolph“ nach Lübeck befördert werden follten, 


um von dort Hamburg zu erreichen und dann per Dampfſchiff von] Hochfeine Tuchwollen. . auf circa 7788 Thlr. per Ctr. 
Hamburg nach einem beliebigen franzöſiſchen Seehafen zu gelangen, 2 —5 5 FFF nl 0 EEE 
und zwar lediglich aus dem von dem Abſender gründlich widerlegten] Pittelfeine DD. „„ „ „ 69-7222: 
vorgeſchützten Grunde, daß die bezeichneten Gegenſtände, trotzdem die⸗ F ö . 65—67 IRRE 
ſelben bereits vor Jahresfriſt von dem franzöfiihen Marineminifterium | Mecklenburger do. r 
in Schweden beſtellt worden, dennoch möͤglicherweiſe zu deutſchen Schieß= | Drv. Bauer wollen. . , ee 


übungen verwendet werden könnten. Die „Kriegscontrebande“ hat in 
Folge deſſen wieder ans Land gebracht werden müſſen und wird jetzt 
nur die directe Verſchiffung nach Frankreich geſtattet werden. Hier 
haben Sie denn nun zugleich ein Pröbchen von ſchwediſchem Neutra⸗ 
litätsbegriff, dem zufolge wohl nach Frankreich, nicht aber nach Deutſch⸗ 
land die Ausfuhr von Kriegsgegenſtänden erlaubt iſt! 

Afrika. 

Tunis. [Kaid Niſſim. — Die Urſachen des Aufſtan⸗ 
des.] Wie der augsb. „Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, hat die Ab⸗ 
reife Kaid Niſſim's allgemeines Erſtaunen erregt. Der franzöſiſche 
und der piemonteſiſche Conſul proteſtirten gegen dieſe Abreiſe, da Kaid iner 81 
Niſſim in allen Papieren des ee — lt ſteht gr die e a Ber Dip „na mit 223,836 D. an Contanten in Queenſtown 
Geſchäfte und Anlehen meiſtentheils im Vertrauen auf Kaid Niſſim's eingetroffen. — 1 ; 
es Privatvermögen beruhten. Doch ſcheint dieſer Proteft nichts 4 Wien, — 4 zen . Die 8 745 4 2 
geholfen zu haben, benn am 8. hat fih Raid % TT 
dampfer „Liguria“ wirklich mit vier Dienern eingeſchifft. Er hat ſchon] 193, 80, Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 185, 25. London 114, 90. Hamburg 
af 14 Tagen durch einen Neffen zwei Häuſer in Livorno kaufen 790 35 Pa Mn 1 1 50. Neue Looſe 
laſſen. — Nicht ohne Intereſſe iſt das Schreiben eines in Tunis „30. e 96, 50. Lomb. b 6. . N 
etablirten . das folgende Einzelheiten über die Ur⸗ e e e Schluß der Belle 10 K. 
n Bi den Aufstand in der Regentfaft berbeigefhrt Sl. Sau &upminshaien ne Nene dend Fa 
90 2 5 5 armſtädter Bank⸗Aktien . Darmſt. Zettel⸗ g 
die Regentſchaft war vor einigen Jahren ein ruhiges Land, wo Jeder Se Metall. — 4 proz. Metall, 54%. 1864er Looſe 77. Deſterr 
ee lebte, und man konnte Heinen Karawanen don 10 bis 12 Ber: | Nat.⸗Anl. 67%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 190. Oeſterr. Bank⸗ 

Suſa und Sfar beſtimmte Summen von Hunderttauſenden von] Antheile 796. Oeſterreich. Eredit⸗Attien 198. Oeſterr. Eliſabetbabn III. 
ne Beſorgniß anvertrauen. Heute findet man in dieſen Städten] Rhein⸗N 27%, Heſſ. Ludwigsbahn 124% B. Neuefte öſterr. Anl. 83%, 

aer mehr; ſie mußten MD auf die Gefahr hi Behn Weſtbahn 67% 8. Finnl. An 88%. 


——————————— —— ñ— —Gb¼ æ r, —-—- 
Telegraphiſche Coürſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 

89% gemeldet. In Folge der niedrigeren Conſols und der heutigen „Times“ ⸗ 

Mittheilung eröffnete die Zproz. zu 65, 85, fiel auf 65, 75, hob ſich, als 

Gonfols von Mittags 1 Uhr % hoher (89%) eingetroffen waren, auf 65, 90, 

fiel abermals auf 65, 85 und ſchloß hierzu bei unbelebtem Geſchäft. Schluß⸗ 

Courſe: Zproz. Rente 65, 85. Italien. öproz. Rente 69, 75. Italien. 

neueſte Anleihe —, Zproz. Spanier —. Iiproz. Spanier —. eſterr. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 408, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1013, 75. Lomb. 

Eiſenb.⸗Aktien 525, —. « 

London, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 47%, Conſols 

90. Iproz. Spanier 45%. Mexikaner 43%.  5proz. Ruſſen 89, Neue 


ahebahn 
n, beim Verweilen] 1864er Looſe 95½ B. 


ihr Vermögen einzu um. dem Staube machen. Der“ Hamburg, 22. Juni, Nachm. 2% Uhr. Die Börfe war anfangs 
vor ei en See nur der chr „ ein iner Mei atter und } tter trübe. Shluß-Gourfe: National 
ferne teuer zu bezah W eur 0 —— uit ln, Rn 82%, Vereinsbank 14%. Nordd. 


Bant 107%; Rheiniſche 98%. Nordbahn 64%. Finnländ. Anleihe 86%: 
Disconto 3. 

R „ Ditfee je % 14 
S e „ „1300 Sad Trilladen zu 7 %% 5000 Sack Santos 


zu 77-77 um 
15% 15 1% ver 


20—19%, fair Bengale 


Weizen feſt, fremder theilweiſe einen Schillin 


Ende, und es handelte ſich heute nur noch um Placirung von kaum des 


2 


amb 2 i. [Getreidemarkt.] Weizen loee unberänd t. 5 £ 
0 di e finn el ſehr ruhig, Oktober 27—27 . — 3000 


1 int 4500 Ctr. ſchwimmend, bevorzugte Marken zu 
Re 


uft. Br} 
Liverpool, 22. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. Preiſe 
drückt. Mödling e 39, fair Dhollerah 22, Middling fair Dbelerh 
6, Middling fair 89 1 05 5 1 1. 
„China — 1. 
Schlußbericht) Engliſcher 


oͤher. g 
Amſterdam, 22. Juni. Getreidemarkt (Schluß bericht). Weizen, 


olniſcher 5 Fl. niedriger. Roggen loco flau, geſchäftslos Termine 3 Fl. 
ae Raps Dftober 81, April 83. Kübel Herbst 45%, Mai 46. 


BZ .. —— 
Berliner Börse vom 22. Juni 1864. | 


13%, Fair Scinde 15%, Middling fair Scinde 
8 22. Juni. Getreidemarkt 


Fonds- und Geld-Gourse, Eisenbahn-Stamm-Aotien, 
Freiw. Staats-Anl. ..414 100% G. 
Staats- Anl. von 1889 41454 ba. Dividende pro 1862 1883 . 
dito 1850, 624 95 bz. Aachen-Düsseld.| 3% | — 41% 4 
dito 185304 (95 8. Aachen-Mastrich| 0 — 14 8 b. 1 
dito 1854141, 100 ½ ba. Amsterd.-Rottd..| 6 | 6 108% B. 
dito 1855|414 100 ½% ba. Berg. Märkische. 6 6 4 |114 etw. bs. © 
dito 1856141, 100%, 8. Berlin-Anhalt....] 8 9 4 |174 etw. bz.u. N 
dito 185 74% 100 ½% ba. Berlin-Hamburg] 6% | 7% 4 139% ba. | 
dito 1859141, 100 % ba. Berl.-Potsd.-NMg. 14 14“ 14 195½ ba. 4 
dito 15641442 100 ½% ba. Berlin-Stettin . 7½ | 8% 4 142 ba. (. D.) 3 
Staats-Schuldscheine/314/90%, bz. Böhm-Westb. . . |.— |5. |#8 B. F 
Präm.-Anl. von 1866131, 126 ½ bz. Breslau-Freib. ..| 8 765 134 bz. 
Berliner Stadt-Obl..j44 10112 ba. Cöln-Minden..... 2% —. [441184 bz 
Kur- u. Neumärk. 3 1894, bz. Cosel-Oderberg.. 1½ 14 1581, bz 
Pommersche 3 ½ 89 ½ ba. dito St.- Prior.) — | — 4% 88 ½ bz 
EI posensche 4 dito dito — — |5 04K B. 1 
5 Aito ee ee 34 — — Ludwigsh.-Bexb.] 9 9 4 146 bz. | 
El dito nene.......d 06% a % ba. || Magd.-Halberst. 2814 22% 1 8 
schlesische. 342% G. Magdb.-Leipzig..|17 17 4 249 8 
/ Kur- u. Neumärk. 4 9 52. Mainz-Ludwigsh| 7% 7 4 1 6. 1 ö 
(Pommersche 4 8 ½ G. Mecklenburger. 14 2 4 74 4 74½ ba. N 
S }Posensche ....... 4 195%, be. Neisse- Brieger. 4 4 4 |87 B. 0 
SJ reussische . 4 9814 G. Niedrschl-Mark 4 1, 4 06 ba. N 
2 Woestph. u. Rhein. 4 8 G. Niedrschl. Zwgb.| A, 2½% 4 72 B. 7 
Sächsische. 4 98% bz. Nordb., Fr.-Wilh. 3 — 4 1877 0 de- 
# \Schlesische....... 4 89% ba. Oberschles. K. . 0h10 % 131411873, ba, I. 
Louisd’or 110 0 be. [Oest.Bkn. 87 ba. A G. dere 3087 vu. 1 
A G1POln. BER, ge öt-Bal m | 18H Dr 33 
Zuslaudische Fonds. Gen südi. . — | — 5 14% 4 „ bu 
Oesterr. Metalligues.|d 62 ¼ bz. Oppem-Tarn. . q 2% % 1 |92% be a l : 
dit Na Aa fe 69% u. % ba. Rheinische... .... 8 — (4 19% ew. bz. u. f 
dito Lott.-A.v.0%s 153% a%a% bz dito Stamm- Fr. 6 — 1 105 8. 5 
dito dito 64 .— 54½ ba. * | Rhein-Nahebahn; — 0 1 12514 b». ü 
dito 54er Pr.-A.l4 81 B. Rühr. Ort. K. GIdb.] 4% 8 26 100% 6. 
dito  Eisenb.-L...|— 70 bz. Stargard-Posen..| 6 % 314199 ba. (i.D.) u 
Kuss.-Engl, Anl. 18625 [86% bz. u. G. Thüringer ... . 7% 7 a 124% B. a 
dito 4½ % Anl. 4 (— — — 
dito Poln, Sch.-ObL|4 74 bz. a 
Poln.Pfandbr.IILEm.|4 |78 B. Bank- und Industrie-Papiere. 
Pol onen FE en Berl. Kassen-V. .| 5% 6 B. { ' 


1 0. 


107% B. 
103%, €. 


Braunschw. B. 4 — 
Bremer Bank. 5 
Danziger Bank. 6 
Darmst. Zetteib.] 9 


dito à 300 Fl. s |8914 etw. bz. 

dito & 200 Fl. —— — — 
Kurhess. 40 Thir. ...|— [541% etw. bz. 
Baden. 35 Fl. Loose.j— 30 B. 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, Geraer Bank. 


* 


1 
Berg. Märkische 115 100 G. Gothaer, 5. 
dito 114/700 6. Hannoversche B.] 5 
dito IV. 4% 7½ d. Hamb. Nordd. . 6 
dito Ulv.st3ygistisl ba. „ Vereins-B.| 6½4 | 
Con inden. s2...... 41101 6. Königsberger B. 57 f 
ito 11.6 104 ba, Luxemburger B.|10 R 
dito 4-14 6. Magdeburger B. dhe, g 
dito nis % 6. Posener Bauk. . J 5 1 
dito 4½% 100 ba. Preuss. Bank.-A.] Bil, 1 
dito IV. 1004, bz. Thüringer Bank.] 3 7 
0s.-Oderb. (Wilh.). Ja |09 B. - | Weimar „ 5 g 
dito 11.144197 B. u R 
3 Mark. . 4 195% G. Berl. Hand.- Ges.] 9 | 
an on. > Cohurg Credb.A.| 8 
418 N NN 8 7 9 * 
1 ä 8 essauer 
Niederschl, Zwei R Dise.-Com.-Ant. .| 7 
Oberschles. A.. 44 B. F h 
dito B 8 5% B n „5 
li 8 255 Meininger Bi 
Zn u. 5.4 195%, B MoldauerLds.-B,| 2444 190 
dito E. 4% 844% bz. 0 
/ i esterr. Credb. AJ 8½ 5 
dito b.. ꝗ ᷑4 100% G Schl. Hank -Ver- # 1 
Oest.- Franz 3 219½½ 4250 ba. 7 2 { 
Oest. süd! 3, B. 3 1251 br. y 
Khelu. v. S.. gar. 44 ½ 0% G. Minerva = 95 
®hein-Nahe-B. gar. 4 ½% 99% be. Fbr. v. Eisenbbdſ 8% 8 b 4 
Wechsel- Course. . 
Amsterdam 250 Fl. ik. 8.J142½ br. A Esburg 100 Fl.. 2 M. 58. 18 6. 9 
dito 250 EI. . M4 ½ ba. Leipzig 100 Kale. ... 1,1994 8. i 
Hamburg 300 ME.. k. S. 51½ bz. dit 100 Thi 2 Mu. 99½% 6. { 
dito 300 Mi......12 M. 150% bz. Frankfart à M. 100 F1.|3 M86. 18 6, 1 
London 1 Lst. . . . v. 6. 20% ba. Petersburg 10 S.-R. 3.9% ba“ 5 
Paris 300 Fres % M. T ba. dito _ 109 S.-R. % M 00 % be. ö 
Wien 150 Fl. . . 4 7.67 b Warschau 90 S.-R. 8 T. 
dito 180 Fl.. 2 M. S6 ½% bz. Bremen 100 Thlr. . 8 T. 5 


1. 


u 


r. und 12 a 


gro . = 
5 2 . 1 
1b“ 


üb 
= i 
Br., % Tbl. Gib, WER; 
Br. Lei 0 
13% Tol. N 
im 


3 8, 
151% 


7 4 
1. Augen I | 
D F 


1 57 * 
bez. und Old, 4 g 
ch N ! 
mometer Früh 12° Wärme. Bei guter Zufuhr wi wen 
Weizen matter, pr. 84 fo, ſchleſiſcher w 4 5 
58-63 Sar., ſeinſte ber \ 
Notiz bezahlt. — Roggen niedriger, pr. 84 „ 
zer matt, pr. 70 bd weiße 16-38 Sgr., gelbe 33—35 Sgr. — HU 1 
ſtill, pr. du „w. 29. 31 Sgr. — Erbſen 44—54 Sgr. — Wicke . „ 
60 Sgr. — Oelſaaten geſchäftslos. — Schleſiſche Do nen 8090 Ser | 
3 = taglein wenig angeboten. — Raps uchen behauptet, 44—46 SI" f 
vr. Ent naar ; 
Sgr. pr. Schff. A| 
Weißer Weizen sg Wins. , e 56—58 
Gelber Weizen 56 62—64 Sgr. pr. Sackd 150 Pfd. Brutto. . 
Roggen 41 —42—43 Schlag⸗Leinſaat 210 | a 
Geche eee 32—37—39 Winter⸗R aps — — — I 
Ser De 29—30—31 Winter⸗Rübſen — — — . 
Nr 855 4448.54 Sommer⸗Rüdſen. — — — 7 li 
Nee a Umfab, Sale 1 BAU: rar. it J 
mittle 11—, r., feine 12, — r. eine r., wel / 
ordinare 9—il Wir,, wulle 12 "ia Thlr., fene 11 Ab feine “ | 


17 Thlr. pro Centner. 
Thymothee nominell 6—6½ —7% Thlr. pr. Centner, 1 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 30—40 Sgr., Metze 14 —2 Sgr⸗ 
Vor der Börſe. 3 
Rohes Rübdl pr. Ctr. loco 12% Thlr., pr. Herbſt 12% Thlr. 
Spiritus pr. 100 Quart à 80% Tralles loco 14% Thlr., Herbſt 15 ½% 24 


Telegraphiſche Depeſche . 


I 


London, 22. Juni. Die Eonferenz verlief reſultatle, 1 
Oeſterreich ſoll ſich der preußiſchen Verwerfung des Schieß, 
ſpruchs augeſchloſſen haben. Dänemark machte gleichfalls & | 


Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Br 


wendungen. 


(Wolffs T. B) | | 


